11. Mensch und Natur

 a) Erzählen Sie von den Jahreszeiten, vom Wetter

     Unsere Republik liegt in der gemäβigten Klimazone. Das Klima ist mild. Der Winter ist nicht zu kalt, der Sommer ist nicht zu warm. Das Jahr hat vier Jahreszeiten: den Frühling, Sommer, Herbst und  Winter. Jede Jahreszeit dauert etwa drei Monate und bringt uns etwas Schönes, aber auch etwas Unangenehmes.

Der Frühling beginnt nach dem Kalender am 21. März. Viele Leute haben ihn für die schönste Jahreszeit im Jahr. Die Natur erwacht vom langen Winterschlaf und bereitet sich auf das Leben vor. Die Nächte werden kürzer, die Tage länger. Die Sonne scheint wärmer, der Schnee taut. Auf den Wiesen, in den Gärten und im Wald erscheinen die ersten Frühlingsboten: weiβe Schneeglöckchen, blaue Veilchen. Die Bäume treiben Knospen und Blätter und beginnen zu blühen. Man kann den Gesang der Vögel hören. Manche von ihnen sind gerade aus dem Süden zurückgekehrt.
     Das Wetter im Frühling ist veränderlich. Über den April sagt man sogar: April, April, er weiβ nicht, was er will. Was heiβt denn das? Es scheint die Sonne und plötzlich regnet es. Manchmal schneit es sogar, ab und zu tröpfelt es., deshalb lohnt es sich den Regenschirm mitzunehmen. Die Luft ist frisch. Die Leute gehen spazieren, sie sonnen sich bei einer Tasse Kaffee in den Straβencafés.
     Am 21. Juni beginnt der Sommer. Für die Kinder bedeutet das zwei Monate Ferien, für Erwachsene Urlaub und für die Bauern die Erntezeit. Das Wetter ist schön und sonnig. Manchmal kommt die groβe Hitze. Es ist windstill und schwül.. Alles ist staubig und trocken. Es lässt sich weder in der Sonne noch im Schatten aushalten. Das Wasser im Teich bringt keine Erfrischung mehr. And en heiβen Sommertagen kommt oft ein Gewitter. Es kommt starker Wind, der Himmel ist bewölkt. Es wird dunkel. Es blitzt und donnert. Es regnet oder gieβt sogar in Strömen. Es kann auch hageln. Manchmal, wenn die Sonne noch scheint und es regnet, ist am Himmel der Regenbogen zu sehen.
     Mit dem Schulbeginn ist der richtige Sommer zu Ende, obwohl der Herbst erst am 23. September anfängt. Im Herbst geht die Sonne später auf und früher unter. Tagsüber ist noch schönes, sonniges Wetter, besonders in den Bergen. Diese Zeit wird als Spät- oder Altweibersommer bezeichnet. Den Herbst mögen viele von uns wegen seiner bunten Farben. An den Obstbäumen hängen gelbe Birnen und rote Äpfel. Das Gras wird gelb und trocken. Auf den Wiesen sind keine Blumen mehr. Die ersten Blätter fallen von den Bäumen und bald sind die Bäume kahl. Die Vögel fliegen in den Süden. Allmählich kommen kalte, regnerische Tage. Es regnet tagelang oder nieselt wenigstens. Morgens gibt es dichte Nebel. Die Luft ist kühl. Die Temperaturen sinken und die ersten Fröste tretten ein. Es herrscht trübes Wetter, auch Hundewetter gennant.
     Nach dem Herbst kommt  der Winter. Kalendarisch beginnt er am 21. Dezember. Manchmal beginnt es schon im November zu schneien, aber der Schnee verschwindet bald. Die Tage sind am kürzesten, die Nächte am längsten. Die Menschen bleiben jetzt gern zu Hause. Es friert. Das Thermometer zeigt einige Grad minus. Die Luft ist scharf. Die Bäume und Rasenflächen sind mit Reif bedeckt. Von den Dächern hängen glitzernde Eiszapfen. Die Menschen treiben Wintersportarten. Aber alles hat sein Ende. Bald kommt der Frühling und alles beginnt wieder von Anfang an.
b)c)Sprechen Sie von den Landschaften, von der Flora und Fauna bei uns
     Die Slowakei ist zwar flächenmäβig ein kleines Land im Herzen Europas, aber sehr reich an Naturschönheiten. Auf so einem kleinen Stück des Landes befinden sich: hohe Berge, herrliche Täler, tiefe Höhlen, reiβende und ruhige Flüsse und Wasserflächen. Die malerische Landschaft besitzt eine sehr wertvolle Tier- und Pflanzenwelt mit Steinadlern, Murmeltieren, Apollofaltern, Enzianen, Edelweiβ, Luchsen und anderen Besonderheiten.

Das Hochgebirge – die Hohe Tatra, lockt Touristen und Urlauber zum Bergsteigen oder Schifahren an. Hier finden wir die bestmarkierten Wanderwege. Wer die anspruchsvollen Sportarten liebt, der kann Trecking machen, Biwakieren oder Klettern.
     In Landschaftsschutzgebieten und Reservaten leben solche Tierarten, die in den meisten Mitteleuropäischen Gebirgen bereits ausgestorben sind: Braunbär, Fischotter, Steinmarder und andere selten gewordene Tiere. Die Felsenhänge und die Matten sind die Heimet des Adlers, der Gämse und des Bären.
     Mehr als 40% der Gesamtfläche der Slowakei bilden Wälder, welche den Reiz unseres Landes noch unterstreichen. In den Wäldern leben Rehe, Wildschweine, Hirsche, Hasen und sogar Muffelwider. Hier wachsen Eichen, Buchen, Kiefern, Tannen, Fichten und auch Eiben.

     Typisch für die Slowakei sind zahlreiche Gebirge mit einem deutlich ausgeprägten Relief und einer vielfältigen Berglandschaft, die immer mehr Besucher, die sich nach Romantik, Erholung und Entspannung sehnen, anlockt.
     In der Slowakei gibt es neun Naturparks. Der wertvollste Naturpark ist der Nationalpark Hohe Tatra/Der Tatraer Nationalpark/. Charakteristisch für ihn sind seine Steinmassive und eine Vielzahl von Seen, Meeraugen, Wasserfällen, Tälern, Grotten und Schluchten. Flächenmäβig am gröβten ist der Naturpark Niedere Tatra. Weitere Naturparks, die sich durch Besonderheiten  des Landschaftsreliefs, Flora und Fauna auszeichnen, sind das Slowakische Paradies, die Kleine Fatra, die Groβe Fatra, Pieniny, das Muráň- Plateau, Poloniny und der Slowakische Karst.
     Die wertvollste Flora und Fauna befindet sich auch im Staatlichen Naturresevat Devinska Kobyla bei Bratislava.

     Ein beliebtes Ausflugsziel für Groβe und Kleine ist der Zoo. In der Slowakei gibt es mehrere Tierparks, zu den schönsten gehören: Tierparks Bojnice und Bratislava, in denen viele Tiere, Pavillons und Terrarien sind. 

     In vielen Familien haben Hunde und Katzen oder auch andere Haustiere. Einige besitzen sogar die exotischen Tiere wie z. B. Leguane, Schlangen, Schildkröten, manche züchten Spinnen, Ratten oder Aquarienfische. Das Tier ist ein Familienmitglied geworden, aber es braucht die tägliche Fürsorge. Man muss sich den Kauf gut überlegen. Für Tiere, die niemand mehr braucht, werden Tierheime gebaut.
d) Sprechen Sie von den bedrohten und geschützten Tieren und Pflanzen

Das „Slowakische Meer“ der See Zemplínska Šírava, Senec – die Sonnenseen in der Nähe von Bratislava, die Talsperre Oravská oder Liptovská Mara, sowie andere Wasserflächen sind die Heimatstätte seltener und geschützter Tiere und Vögel und rarer/zriedk./ Blumen und Pflanzen. Egal, ob künstliche oder natürliche Wasserflächen, Bergbäche, Meeresaugen und Donauarme – überall ist es Paradies /raj/ für Flora und Fauna. Geschützte Pflanzen sind ein untrennbarer Bestandteil der Natur der Slowakei: es handelt sich vor allem um Edelweiβ und Enzian. Die typischen Bewohner unseres Hochgebirges sind streng geschützte Murmeltiere, der Steinadler und die Gemsen.
e)  Kann das Wetter einen Einfluss auf unsere Gesundheit haben? Wie ist Ihre Meinung?

Die gefährlichen Umweltschäden bedrohen automatisch unsere Gesundheit und unser Leben. Der Kreislauf in der Natur, die Beziehungen zwischen den Lebewesen und die Umwelt – das sind die Hauptprobleme, für die sich die Ökologie interessiert. Die Menschen in der ganzen Welt widmen den letzten Jahren der Umwelt mehr Zeit. Die Folge der Umweltverschmutzung ist sehr gefährlich für unsere Gesundheit. Es entstehen immer neue Krankheiten die s.g. Zivilisationskrankheiten.
